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Die Ergebnisse der Steuerberaterprüfung 2019/2020
Professor Dr. Oliver Zugmaier*

Die bundesweite Bestehensquote der Steuerberaterprüfung 2019/2020 beträgt 57,2 %. Wie auch
im Vorjahr liegt sie deutlich über dem Zehnjahresschnitt.

Bewerberzahl und Rücktritte während der schriftlichen Prü-
fung
Die Zahl der Zulassungsanträge ist mit 5.129 abermals rückläufig (Vorjahr: 5.375). Auch die Rück-
tritte während der schriftlichen Prüfung sind mit 504 rückläufig (Vorjahr: 557). Eine Besonderheit
der Steuerberaterprüfung ist, dass die Prüfung als nicht abgelegt gilt, soweit der Prüfling während
der Prüfung zurücktritt (§ 21 Abs. 1 DVStB). Die Bestehensquote errechnet sich daher aus der An-
zahl der Teilnehmer, die die Prüfung tatsächlich abgelegt haben, ohne Berücksichtigung dieser
Rücktritte während der Prüfung.

Bestehensquote im Bundesdurchschnitt
Die diesjährige Bestehensquote im Bundesdurchschnitt liegt – wie auch im Vorjahr (57,5 %) – mit
57,2 % deutlich über dem Zehnjahresschnitt (51,4 %).

Regionale Unterschiede
Während im Bezirk der Steuerberaterkammer Köln 2/3 der Kandidaten bestanden haben, sind es in
Mecklenburg-Vorpommern nur 50 %. Da dort nur 28 Prüfungsbewerber die schriftliche Prüfung
abgelegt haben, könnte man einen statistischen Effekt vermuten. Dagegen spricht, dass Mecklen-
burg-Vorpommern mit 37,1 % schon im Vorjahr die bundesweit niedrigste Bestehensquote hatte.

* Professor Dr. Oliver Zugmaier, Steuerrechts-Institut KNOLL, München
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Mündliche Prüfung
Im Vergleich zu den beiden Vorjahren (89,8 % und 90,9 %) haben in der mündlichen Prüfung im
Frühjahr/-sommer 2020 bundesweit betrachtet mit 92,1 % etwas mehr Prüfungsbewerber bestan-
den, was möglicherweise auf die Corona-Pandemie zurückzuführen ist. Betrachtet man nur die
mündliche Prüfung, stellen sich auch hier deutliche regionale Unterschiede ein. Während in Düs-
seldorf (13,0 %) und München (12,0 %) rund jeder achte Prüfling durch das Mündliche gefallen ist,
bestanden in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt alle zur mündlichen
Prüfung geladenen Kandidaten, in Nordbaden, Südbaden, Bremen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Sach-
sen, Schleswig-Holstein und Thüringen blieb jeweils nur ein oder zwei Teilnehmern der Prüfungs-
erfolg im Mündlichen versagt. 
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